
5 ie '.lnteischn.-'.'eiu'!, d<> ük-'N dein publikiim

hiermit für die liberale U-iterstiitz ing, welche
dasselbe innen in ibreiii!Ves>l>äit da« zukv>»>
wen lassen, und nebnien diese Geltgenbeil
w.ibr, dasselbe zu bcnti'ien, >i ' sie solchen
»inaefnbit habe» »der IVW Sinck eiste Sor-
te V u r r v t o ck s, welch? sie in Mühlstein«
verwandeln wollen »ach Bestellung »nd z»
den niedrigste» Preisen?und da Hr. Kirr
nan besonders mit v esem Geschäft vertrai»

ist sei» einer Reibe von Zabren,nnd fortwäh
rrnd dem Geschäfte selbst vorsteht, so verspre
che« sie, daß sie Zederma» bmlängliche Gr
nugthujing geben werden, welche sich an si«
w?ndrn. Sie baden gleichfalls Beitel
T ,i ch e r zn den Philadelphier Preisen ji

»erkaufe».
Joseph Da,vs.

s>ln>il. Aierman.
gast»», Scpt.?ü. nq?t-M

Stiefel und Schuh Stohr,
zum Schild des großen SttefelS,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha
milton-Straöe, Allentaun.

Die Unterschriebenen baben kürzlich erhal
ten und bieten znm Verkauf an:

Fls 200 Paar Stic
M . .feln, SM) Pam
xs?, Ueber. Schill,c-

wollei'e Eocks v
verschiedenen Ar!

ten, ein vollständiges Assorlemcnr vor
Manns - WeibS-'und Kinderschuben
»wsserdichte Moracro-Schube fiir dac
weibliche Geschlecht, und welche die >ni
P»lz gefimert sind.

Auch baden sie Bindinq-Felle, alle Arte,

keining» Veder, nebst Marocko, Kidd- ii»t
Echaaf« Felle, Äalblcdcr, u. f. w. bei de,

Quantität zu verkaufen.
Die obige Artickel sind alle von vorzngli

cher Gute und in vollständiger Auswabl de!
uns anzntieffe», und sie baben die Preise sc
gestellt, dag gewiß Niemand darüber zu kla-
gen baben wird.

Da sie jederzeit eine ?lnzabl erka! rner Me-
seilen, n»trr ibrer Aufsicht, besc»attigt «alten
so können sie jede Art Knndenarbcit auf die

kürzeste Anzeige, und nach den neueste» Mo-
den. ans das Beste verrichte».

Sie boffen durch pünktliche und billige Be
bienniig, sich nicht nnr der frühern .«und-
schaft, sondern anch der des Publikums über,

liaupl wnrdig zu machen.

Alereinias Schinidt.
Anton Siegfried,

«llentann, Oet. N>. nq-lZ

George Stein,
s>ius- und Sackulu niacher.

Macht birrmit seinen Freunden und einem
PnUiktim daß er obiges

Geschäft noch an seinem alten Standplatz, in
der Hamiltonstrafie, fnnf Tl-uren oberbalb
dem Eilenstobr der zerren Prel; und Säqer,
fortbetreibt,allwo er beständig vorrätbiz hält
eine Auswabl

s>ius- und Sackubren, Dmepieces,
Brillen, Silberzeug, Violinsaiten »nd
allerlianv Spielzeuge.

?l»sbesserungr» werden auf die schiiellstc
?!rt »nd z» de» billigste» Preise» verseben,

Gleichfalls sind bei ibm Brillen für Dre-
scher z» baben, Mnkee-Übren zu unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar fnr genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Silkentann, October na?üM

Bauholz und Bretter.
Hoffman »nd Weber

Benachrichtige» ibre Freunde und ein ge«
ebrtes Publiknin, dast sie aus Weber's alien
Standplatz die erste Bordyard oberbalb Ha«
genbuch's Äirtl'sbause, eine» großen Vor«
ratb von Baubolz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt baden, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weistpeint Flor»
bords, Kirfchenbords uud Planken, Pannel
Bords, Gelb-Peint, ScäntlingS, Pappeln-
Boards uud Planken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Ban-
bolz, 'Pfosten, hatten n»d alle Sorten Schin-
deln, Maurer-('aiten, >c.

Sie werde» iminor einen beständigen Vor«
ratb obiger Artickel auf Hand baben, womit
keute aus dem v'ande z» den niedrigste» Prei-sen versehen werden können.

Daukdar fnr das ihnen von dem Pnplikum
geschenkte?i-rkraueu, boffeu sie durch billige

Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und ferner? Gewogenheit desselben dauerhaft
zu mache». '

Mai IZ, nq?9M

Dr. Heinrich Fischet,
wundarztlich- und mechanischer Zabn-
Arzt, in allen dessen Zweigen, empfiehlt sich
dem Publikum in Mentaun und deren Umge-
gend. Seine Wobnunq ist gerade über dem
Gastbaufe von Job» Groß in Mentaun,

R. B. Dr. H. Fiichel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kutztaun bei Hrn. Zopp anzutreffen sein.

Ane vortreffiiche Zabn-Volitnr, sPäste,j
zum reinigen und erhalten der Zäbne nnd den
Gaumen. ?Preis SO iZentS per Bottel.

Januar 6. nq?«Mt

Bier ftemde Schaafe,
befinden sich an den Häuser« der Unterschrie-
benen. in ?ynn Tannschch, Vecha Launty,
jeit geraumer Zeit. Der oder die Eigner
neiden rrsucht, ibr Eigentbuni zu beweisen
«ur die llnkvsten j>i bezahlen, wenn sie d>e-

?ftOen ai»botkn wolle».
lobn.wnler,

' Dsnlet Kistler.
'DionM?, Ä>. nq-3m

Der Unterschriebene hat in seinem Kleider»
Stobr, i» der s?amilton » Straße, zwischen
Bluwers Buchstobr »nd dem Markt-Viereck,

»»k'iel'r gegenüber, eine vollständige
AuSwabl von feine»

Tüchern »nd Casemiers,
aller Arte», und eine vollständige AuSwabl
vo»

Sommer-Gntern,
wie auch ein ausgedenter Vorratk von

Fertigen Kleidunqsstlicken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und bau
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, fei
neArtickel zu beseben und für sich selbst zu ur
theilen, denn er ist überzeugt, das! er Jeder
man» zurZnfritdenheiljU bedienen imStan
de ist.

Auch bat er einen Vorrth von Stocks
Hemdekragen, Hemden und seidene Tuche,
zu verknuse«, die aus Amerikanischer Leid«
gemacht »vorden sind.

U./"Er bat soeben die Nenyorker nndPhi
ladelpbiaer Fäsch e » 6 empfange» und die,

jenigen, welche danir unterschrieben haben
belieben solche abznbolen.

IO"T ä p e«M aßen für Schneider kint
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allentaun, May K. nq?l"

SchaydareS Grundeigenthum
»nd

Fltnt cnla u fF abrick
Verkaufen.

Samstags den 2i>sten Februar, »m M Übi
Vormittags, soll anf rem Platze selbst, in
Heidelberg kauuschip, s!echa ijaunty, lii M>'i
leu »ordöstlich vo» AUeiitauii, l Meile vor
Balliets Fnrneß »nd ,'ii Meile» vo» der Ve>
cha Wasserkast, öffentlich verkauft werde» :

Zwei Cklicke?and,
gelegen in besagtem'Taunschip, an der Straf
se von Manch Cbchiink »ach Kuhtann, entbal
rend dicker »nd !l<» Rutben, niebr oder we
uuirr, gränzend an Vand vo» Salomon Heß
Salomon »nd Andern.

Die Verbesserungen bestelln auS 2 Block
Häuser, 2«) bei Fuß, 2 Ställe, Spring
baus »üb andere Nebengebäude?2 Acker sink
Schwamm und die Halste Holzland, Eben
falls eine vo» Stein erbaute Fabrick, un
Flutte»» uud Musketriilänfe zu mache», !i<
bei 75» Fnii» und ein Wasserbau« daran stos

> se»d, l! 1 bei 4 t Fuß. Ebenfalls ei» Schleif
Schop, 46 bei IN Fuß.

Das Maschinenwesen besteht aus einem
großen überschächtigen Nabe, das ein paai
Blasbälge treibt, eliien zum Bohren, uud ei>
neu snr einen Tillbammer, und einen zuw
Schleife» ?so a»ch ei» Drillmaschine, ein«
Maltbobrmaschiue, ei»e Schleifmaschine 2
Drrbbänke, eine um Mnoketenläu-
se zu mache», samt Amböße, Ziebbäume, Z
LchnncdeblaSbälge, Hämmer Hangen, nr.r
noct, andere die bei der Ver
fertigung von Flinieiilänfe» uötbiq sind.

Die Fabrickist an einem Wasserstrobmge
legen, der hiuläiiglich Wasser zur Betreib«».«
derselbe» liefert.

das Eigeiitlmm vordem Verkanftagi
z» besebe» wiinscht, beliebe sich bei Salomo»
Walter zn melden, der darauf wobnt.

Die Bedingungen sollen am Verkanfstagi
bekannt gemacht »»d gebubrende Aufwar
tuiig gegeben werden von

William
Hennch Eremler.

Afsignie von Philip Heß
Februar A. »q?!tni

Ocftcntltclic Bend«.
Freitags den lilten Februar, um l Üb,

Nachmittags, soll a» dem Hause derVersior
beuen E l i fa b e t h F r a n k, in Ober-Saco!
na Tannschiv, öffentlich verkauft werden

Äubr, Schweine, Saanien anf dem Felde
Hausuhr mitKasten, nebst einer Verschienheil
von HanS- »nd Küchen-Geräthschaften, zu
weitläuftig zu melde».

Die Bedingniigeu werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacktt und gehörige Auf«
Wartung gegeben werden, von

And. K. Wttman, Adm'or.
Frb. I. nq-üm

N a cl) r t cd t
wird biermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als (krecntor der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Io b n H a » d w e r k, leytbin von
Heioelberg Taiinsct'ip, (saunt», ernant
worden ist. Alle diejenigen, welctie Ansprü-
che au ersagte, Hiiiierlaßeuschaft baben, wer-
den biermit benachrichtigt, daß sie zwischen
jeyt und de» nächsten l. May ibre Rückstände
an den Unterschriebenen abzubezahlen baben.
Deßgleichen werde» a»ch alle diejenigen, wel-
ct c Slnforderuuge» baben an erjagter Hinter-
laßenschaft, werden daß sie ib-
rc Rechnungen wobl bescheinigt bis zum er-
iiieldctem Dato an den Unterschriebenen ein-
zubringen baben.

Philip Handwerl', Ererntor.
Febr. :j. nq?tim

Phöbc P. Scbcllr,
Putz- und BonnwMacbcriii,

wobnbafl bei Dr. Joel ?). Schelly, in Herr-
ford Taunfchip, Berks Lauuty, ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Putz und Da-
nienkleider, wie auch f»r alle Arte» Bonnets
anzunehmen, und dieselbe uacd de» neuesten
Moden »nd an den bill!gste» Preise» zu ver-
fertige». Sie ist auch bereit andere Bonner-
macherinnen «woblfeiler mit nngetrimmten
Strob und Braid Bonnetö zu verseben, als
sie in Pbiladelpbia vielleicht verkauft werden,
indem sie dieselben selbst ans dem Stroh und
Lraid verfertiget.

Februar S. Zm

4<XD Riegel,
»md ItKX) Posten-Riegel, sind zn verkaufen

d«m Untcrschiebrnen in Sud « Wheitbill
!an,iscl!ip.>

Elepl'en Valliek, jr.
"n»uar2Y. Sm

--

".!Ie!
Die Maryngier Scharfschiche» laden bier-

mit die AlleHtanner und Wbeitballer zn ei«
ner ein,die am Gamstaqede»
eisten am s?«n e von 5? einrich
trarel, ln Nieder-Naeungte, gehalten

werden soll, mit Kugeln ans «v Schritt, onS
freier Hand. Kommt Buben, wenn
ibr geschröpft werden wollt!

Marnngier Schuhen.
Allkntauner schütte» Kaden diese

HeranSforderunq angenommen. WaS wird
Wbeitball tbu»?

Februar 3. nq-?m

ZlUciitanner Fnr- und Rnfzia
H ut-Fabrt k.

i» der H«imilto»strafie, gegenüber Jame-s o »'S Kleiderstobr.
Jacob D. B o a S.

bat beständig auf Hand, ein auSgedebuteS
Asiortcinrnl von lnodiqen Für- und

Rusiia Hilten,
von einer vorzüglicheu Qualität; auch bat
er kürzlich in Neuyork und Plnladelpbia ei»

grosses Aßortement von Kappe» einge-
kauft, worunter sich befinde»:
Otter Kappen. Für Seal. Nntre. MnS-

krat. Honen, so wie auch alle Arien Tnch-
K.ippe» fnr Männer nnd Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität nnd werde» zu den billigst,» Preijen
verkauft.

Kailsieute und Andere, die beim frosten
kaufen, werden es zu ibrem Vortbeil finden,
bei ibm anzurufen und für sich selbst zu ur-
beilen.

Hntmacher im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
TrimmiugS, u. s. w. versebeu.

Jacob D. Boas.
Alleutann, Oktober 21. uq?bv

Wie man Kt Prozent sparen kann!
C. S. Bischop und Comp.

Habe» so eben empfangen einen frischen
Vorrat!, trockener Waaren, sür die Winter
HabreSzeit geeüMt, welche sie zebu Prozent
niedriger de»» einiger Stobr in Easto» oder
sonstwo verk.infen wollen. Diejenige welche
es verabsäumt baleu ibreu
a» Kleider, ir. einzukaufen, werden finden,
wenn sie an Bischop'S Stobr anrufen, dasi
sie durch den lange» Aufschub bedeutend ge-
wonnen Kaden.

Die AuSwablist zu grost, nm alle Artickel
einzeln anznfnbren; man »inst sich selbst da-
von «berzenarn ?es sind mebr Guirr dort,
als mau mit der ?)ard messe« kann.

Dir <Auter werden nmsonst gezeigt.
Me Irribümer werden sorgfältig berichtigt.

Easton, Januar <». ug?!j»i

Ajngnie Nachricht.
Da Abr ab am a n Hör n, von Ober

Saucona Tunuschip, Lecha Launin, unter ei-
ner Uebersclireibung, datirt den
7ten December, all' sein Eigenthum,
liegendes, persönliches nnd vermischtes, an
den Unterzeichneten übertragen bat, u. zwar
znm Beste» der lZreditoren des besagten Pa»
Horn, so werde» biermit Alle, welche nocb
ans irgend eine Art an besagten Van Horn
schuldig sind, aufgefordert, innerbalb li Mo-
naten, von beniigem Datni» an, abznbezab'
len.?Und alle Solche, welche noch rechtmä-
fiige Ansprnche an benamten Z!an Horn ba>
ben, werden ebenfalls aufgefordert, ibre Rech-
»nnaen innerbalb oben benamlen Zeitraum
ivoblbestätigt einznbändigen.

A. Witlinan, Aßignie.
Ober-saueo»a, Dec.Ai. iig?Vi»

Echlllmciftcr verlangt.
Ei» Ecl'iilnieister wird verlangt, der fäbig

ist einer öffentlichen Schnle in ForkS Taun-
sll'ip, (sannty, worin dir deut-
sche und englische Sprachen gelernt werden,
vorzustellen. Derjenige, welcber dazu bin-
längliche Fäbigkenen besiyt und sich sogleich
meldet, kann einen guten Plai; bekommen.

lesse Schily President.
ForkS Tattnschip, Januar 6. nq?Am

Sthulden-Eittfordcruttg?
Alle, welche noch schuldig sind i» den Stobr-

büchern von Mideon und Ben neville
?)oder, in Trerlertow», Lecha Caunty,
werden biermit freundschaftlichst ersucht in
dem Stobr "on Gideon nnv Benneville
der ibre Rechnungen abzubezahlen bis de»
14. März 1841.

,
(Gideon Joder.

Joder.
TrerlerStown, Jan. 27. *?lm

2 Schncidcrgescllcn,
die ibr Geschäft gut versteben uud gute» Cba»

sind, werden sogleich verlangt bei dem
llntrrschnebenen in Hooprrobnrg, LechaLaun-
?y, wo sie auf längere Zeit Arbeit bade» und
mf guten Loh» rechnen können.

Jacob Muschlitz.
Januar, 1.1. ?g?3m

Ktohr-Stand zu verlchnen.
Der bekannte SteckelS Stobrstand in

Nord WbeitbaU, nabe bei der Egypter Kir-
j>e, ist zu verledneii. Eine Wobnung für
'ine kleine Familie ist dabei. Besitz kann zu
rgeud einer Zeit gegeben werden, Man er-
rage die Bedingungen bei mde Eigner.

Abraham Stecket.
)anuar 211. nq?:!»,

Ein fremder Schaasbock,
'kfindet sich seit einiger Zeit auf dem Lande
>es Unters.l'rikbenen, in Heidelberg ?anns'v,'echa Eaunty. Der Eianer mag denselben
lach Bezahlung der Unkosten abbolen bei

Elias Handwerk.
)annar 6. nq-üm

Ein Pferd und Wagen,
?ch cklich für einen Krämer, ist zu einem b>k-
iaen Pi-ni' zl, versaufen. Man n eloe si>!
n dieser Druckerei.

m als Administrators» von der Hinterlas'
-ns l'.ift r>'s Barbara O e i b c r t, l'Ui-
erl.'ssene Wittwe deS verstorbenen Michael

ehedem von Vowkill Taunschip, Ve-
h.i Eauntv, anqestktlt worden find, u>» VaS
üermögen derselben in Ordnung zu dringen
vaher werden alle diejenigen, welche recht
näßige Anforderungen an vesagte Hinterlas-
enschaft Kaden, hiermit unvorznglich
ordert, ikre Rechnungen bis spätstenS de,
lsten April 184 lwohlbestätigt einzubringen
llnd Solche, welche noch auf irgend eine Ar
an ersagter schuldig sind
werden gleichfalls aufgefordert, bis ersagtei
Zeit an die Unterschriebenen Richtigkeit zi
machen.

December >ti. nq?vii

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Ha»

»nd Grundstück dnrit, Privathandel zu ver
kaufen, gelegen in Heidelberg Tannschip, Ve
cha tZa nty, an einer Krenzstraße, vhngefäh
I t Meile von Sägeisville, enthaltend

Zlcker Land.
Das Hans ist von Block im!

erdant nnd in gutem Zustände, nebst einer guten Blockschenei
nahe dabei. Ein niefehlender Brnnneii be
findet sich bei dem Hause »nd ei» prächtige
Baiimgarle» auf dem Lande.

Kanstttstige könne» de» Plav in Augen
schein nebmen nnd die Bedingungen ersah
ren, wcnii sie sich bald melden bei

Philip Wclir.
Hndelberg, Januar tt. nq? 3>

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet
als Administrator de bonis non (daS beiß
mit beigefügte»! Willen) von der Hinterlai
senschaft der verstorbenen Slisabe»
Frank, Witlwe deS verstorbenen Ge
orge H r a » k, lelzthin von
Tauiischip, Vecha (Zaniitn, angestellt worte
ist. Alle diejenigen, welche rechtmäßige Au
forderuiigeu an besag'? Hinterlassenschaft ba
ben, werden d,ber ernstlul» aufgefordert, in
nerbalb zwei Monate» bei dein Administrato
ihre Rechnungen wohlbestätigt einzukäudi
gen. Und solilie, welche noch auf irgend ein
Art chlildig »nd, werden ebenfalls aufgefor
den binnen besagter Zeit an Unterschriebene,
Richtigkeit zu machen.

Andrew K. Wittman.
December l», nq?kn

Ein Schncidergcsetl,
welcher sei» Handwerk gut versteht, kann an
eine Zeitlang Arbeit erbalten, wenn er sici
soc.leich meldet bei deni Unterschriebenen i>

Tanuschip, Berks Eauuty, na
he bei Merylaun.

.'licnbrn Bernhard.
Januar ti. nq?»n

Nachricht,
Wird biermit gegeben, daß die Unterzeichne
teil als iKreentore» von der Hintrrlassenschis
deS verstorbenen Andreas Knerr, se», leizthil
von Vowbill ?annschiv, Lecha lZaunty, ange
stellt worden sind. ?Alle Diejenigen, welch
noch rechtmäßige Anforderungen an besagt
Hinterlassenschaft haben, werden daber ans
gefordert bis znm lsten April nächstens, ibr
Rechnungen woblbestätigt an einigen der Un
terzeichuetei, einznbärnigen,?Gleichfalls, sol
che, welche no>h aiif irgend eine Art fchnldi.
sind, werde» rbenfallS anfgefordert innerhali
obiger Zeit Richtigkeit z» machen.

Andreas.wicrr, ?
David 5

Dec. 23. nq-3n

Admtnillisttat's Nachricht
ES wird hiermit Nachricht gegeben, daj

der llnterzeichnete als Administra-or von dei
Hiiiterlasseiisiliaft des verstorbenen lobi
G i e fl. letzthin von Salzburg Taunschip
?echa (Zäunt», angestellt worden ist. Deß
kalb weide» alle diejenigen, welche an besag
terHiiiterlaßenschaft zu bezahlen haben, e«
bestebe worin eS wolle, hiermit ersucht, bin
ueii beiite und «! Wochen an UnterzeichreteiRichtigkeit zu machen. Gleichfalls werde,
alle diejenigen, welche an ersagter Hinterlas
senschaft noch Anforterungen haben zwischei
dieser Zeit ihre Rechnungen hescheiiiigt ein
bringen, damit sobald als möglich Richtigkei
gemacht werden kau»

Jacob Slein, Administrator.
Allentauii, Dec. >.3. nq?Un

Allcntann L.csc-Gcsellschaft
Bei einer Versammlung der Stockhaltei

von der AUentaun Lese-Gesellschift, gehalten
an dem Hanse von Jodn Groß, in der Stadl
Allentauii, am Donnerstage Abend, den 2l
Januar, wurden Samuel Marr, Efq. Dr
Jesse Samuels, Dr. Jobn Romig, Jobn
Hornbeck und Sam. A. BridgeS als Direeto-
ren erwählt und Ebristian Preg aIS Schatz-
meister ers.rgrer Gesellschaft für das gegen-
wärtige Jabr.

Uud hei einer Versammlung der Direkto-
ren nachher, gehalten an demselben Abend,
wurde Samuel Marr, Ssq als President
lind Samuel S. Bridges als Sccrelär für
5aS laufende Jahr erwählt.

Von den Verhandlungen:
Sam. A. Bridges, Secretär.

Januar 27. nq?3n,

Ein fremder Schaafbect,
Befindet sich schon seit geraumer Zeit bei

'ei: Lchaafeu des Unterschriebenen, in

nll Tauuichip, j?echa Eaunty. Der Eigen-
biimer desselben kann denselben abholen. l>ei
P>z,i!>lii»g der l'nk.'sten,wenn er sitt> bali.i ,ft
neldet b.l

Icarban Norlv
'owbi.", >in»ar W.

Wird emvfohlen als die best? zubereitete Mt"
diziu sin Huste», Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Alk-
me» und alle Krankheiten der Brust und
?uuge.
Diese Medizin wird von vielen und seh?

respektabel« Personen recommandirt, welch«
durch dieselbe curirt wurden, Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der <
Auszehrung befallen, wurden in kurier Zeit i
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit i
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be- '
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver« >
kauf derselben hat: /

NeuNork, Juni IS. ISZS.
An Dr. lay n e?Werther Herr!?-Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl personlich, als «uch in meiner
Familie, für die letzten tt Jahre, mit dem
größte» Nutze». In der That, ich betrachte
mein veben verlängert dnrch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin «übedenenklichalS die ">este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wuusch ist dast Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer«
den möchte«, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wen» sie Ibr Erpeciorant gebrau-
che». <Z. E-P. Eros by.

Dr. lann e,?Werther Herr?Durchdie
Gnade (Rottes hat Ihr Indian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elende» Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig,
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem HalS n.
Vnngen, »ebst einem beschwerlichen Huste >
nud große» Schwachheit, und als ich beina >e
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
ren, Erpectorant geschickt. Anfangs da «,te

ich eS wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah dast eS so sehr empfohlen wirde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wo!>l
bekannt bin, wurde ich veranlaßt «S zu g?>
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen feheilt, »och habe ich bis jetzt ei-
nen Ruckfall der Krankheit gehabi. Ich habe
nnn eine so hohe Meiunng von Ihrer Me?i-
zin, daß wenn ich nur eiuige Flaschen davon
hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht sur lt> Thaler daS Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grnßend,

Job»! Se^er.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

verfertigt von tr. laine No. A». Sud
üte Straße, Philadelphia, und ist?<» habe»
bei Ludwig Schniidt, Apotheke in Alleniaunn '

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.J a v n e?Werther Hrrr.--Ich habe

für die letzten !j Monate Ihr Erpectorant
häufig in meiner PrariS gebraucht, und fiie
alle Anfälle von Erkältung, Insten, Eutziia-
dung der Zungen, Anszedruiig,
keit, und schwachheit der Brust ist eS bestint ?r ,
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige

R. W. Williams.

Achtung, Kahlköpfe!
Kciiie für Perücken.

Bon allen Mitteln, die >emals erfniitei»
wurden,ur Wiederbersieliung und Erhal-
tung teS Haares, Hai sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Zonic. Esfehlr
selten das Haar genind niid schön wieder
herzustellen. Viele die vor !j Monaten noch
ganz kahl waren, könne» jeizt Kcpfe mit üp-
pigem Haar zeige».

Abschrift emeS Briefs von Dr,S.S. Filch,
Philad. Mai 1N.1X38.

Dr. laine ?Werther Herr. ?Ich fnble
daß ich kaum qenng sagen kann zun»
Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Hahre lang sehr starkausgegangen,
niid war schon sebr tun als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, nnd habe nun
wieder ein so volles nnd dickes Haar ans mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel anch einer

Anzahl meiner Freunde empfohlen, nnd sie
sprechen Alle gnt davon. Wenn es pnnktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifelan einem gute» Erfolg. Anch kann ich noch
hlnznfngkn, daß ich, ebe ich tiefes Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die »brigeii
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht harte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vegetable Haar Tel, ?c. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S. ffilch,
s Von dem Ebrw. C.E. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon N.J.
Febr. IBLK.) Dr. D. Zaine?Mein Herr.
ES macht mir Bergungen Sie zn benachrich-
tigen, daß die Flasche von Allberis Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Lctober
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren
fiel eS so stark aus, daß mein Kopf beinahe
ganz kakl geworden war, und mich nöthigte,
um eS zu verdecken, das Haar von beiden
Seiten darüber zn kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonn gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemaS. E. E. Park.

Der Ehrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Balle», Pa. der
» ehr oder weniqer kahl war seit vielen
lahren,gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und bar jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil des
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreib«:
Mein Haar wächst sehr schön daS versichere
ch Sie. ?. Fletsch er.
Wcst Ehester, Pa. März 2. IB3S.

Diese Medecin ist im Großen und Kleinem
zu haben bei Dr D laioe, General Agen, t
».'o. "<», Sud üte Straße, Philadelphia, mid
bei i» Ällenraun
für l Tl aler die Fla?che


